	Psalm 48

Gott liebt Jerusalem

1    Ein Psalm der Nachkommen Korahs.

2-3  Groß ist der Herr! Lobt ihn in Jerusalem, der heiligen Stadt unseres Gottes! Der Berg Zion[1] ragt in den Himmel voll Schönheit und Pracht. Die Stadt des großen Königs erfreut die ganze Welt.
4    In den Palästen wissen es alle: Gott selbst beschützt Jerusalem.

5    Feindliche Könige verbündeten sich und zogen gegen Jerusalem.

6    Doch kaum erblickten sie die Stadt, lieben sie erschreckt stehen; in panischer Angst ergriffen sie die Flucht.

7    Ja, sie zitterten am ganzen Körper wie eine Frau, die in den Wehen liegt.

8    Wie stolze Schiffe, die im Sturm zerschellen, so hast du sie vernichtet.

9     Das alles haben wir nur gehört, doch nun erleben wir es selbst: Gott ist der Herr über Himmel und Erde, in Jerusalem sehen wir, wie mächtig er ist. Durch ihn wird die Stadt auf ewig bestehen.

10    In deinem Tempel, o Gott, denken wir über deine Güte nach.

11    In jedem Land kennt man deinen Namen, ein Ruhm reicht bis ans Ende der Welt. Du regierst gerecht,

12 darum herrscht Freude auf dem Berg Zion. Du richtest gerecht, darum jubeln die Menschen in den Städten Judas dir zu.

13 Wandert um den Berg Zion, geht rings um die Stadt und zählt ihre Festungstürme!

14    Bestaunt die unbezwingbaren Mauern und die schönen Paläste! Dann könnt ihr der nächsten Generation erzählen:

15    "Wir haben einen mächtigen Gott! Er ist unser Herr für immer und ewig; allezeit wird er uns führen!"[2] 
	Jesaja 2
Jerusalem, der Mittelpunkt eines neuen Reiches

1    In einer Vision empfing Jesaja, der Sohn des Amoz, diese Botschaft für Juda und Jerusalem:

2    Am Ende der Zeit wird der Berg, auf dem der Tempel des Herrn steht, alle anderen Berge und Hügel weit überragen. Menschen aller Nationen strömen dann herbei. 

3    Viele Völker ziehen los und rufen einander zu: "Kommt, wir wollen auf den Berg des Herrn steigen, zum Tempel des Gottes Israels! Dort wird er uns seinen Weg zeigen, und wir werden lernen, so zu leben, wie er es will. "Denn vom Berg Zion aus wird der Herr seine Weisungen geben, dort in Jerusalem wird er der ganzen Welt seinen Willen verkünden. 

4    Gott selbst schlichtet den Streit zwischen den Völkern, und unter den Nationen spricht er Recht. Dann schmieden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen um und ihre Speere zu Winzermessern. Kein Volk wird mehr das andere angreifen; niemand lernt mehr, Krieg zu führen.[1] 

5    Kommt, ihr Nachkommen Jakobs, wir wollen schon jetzt mit dem Herrn leben. Er ist unser Licht!


2:4 Micha 4,1-3
	Sonntag, 21. Juli  2002

8. Sonntag nach Trinitatis
	Epheser 5, 8b-14

…Durch Christus ist es Licht und hell in euch geworden.[1] 

9    Darum lebt nun auch wie Kinder des Lichts! Ein solches Leben führt zu aufrichtiger Liebe, Gerechtigkeit und Wahrheit.[2] 

10    Prüft in allem, was ihr tut, ob es auch Gottes Wille ist. 

11    Laßt euch auf keine finsteren Machenschaften ein; im Gegenteil, helft sie ans Licht zu bringen.

12    Denn was manche im Verborgenen treiben, ist so abscheulich, daß man nicht einmal davon reden soll. 

13    Doch wenn das Licht Gottes auf diese Dinge fällt, werden sie erst richtig sichtbar. 

14    Was Gott ans Licht bringt, kann hell werden. Denn sein Licht ist stärker als alle Finsternis und Sünde. Deshalb heißt es auch in einem Lied: "Erwache aus deinem Schlaf! Erhebe dich von den Toten! Und Christus wird dein Licht sein."


5:8 Wörtlich: Denn ihr wart einst Finsternis, jetzt seid ihr Licht im Herrn. 

5:9 Wörtlich: Lebt als Kinder des Lichts. Denn die Frucht des Lichts ist alle Art Gutes und Gerechtigkeit und Wahrheit.
	Matthäus 5


Salz und Licht: die Funktion der Christen in der Welt


13    "Ihr seid das Salz, das die Welt vor dem Verderben bewahrt. Aber so, wie das Salz nutzlos ist, wenn es seine Kraft verliert, so seid auch ihr nutzlos, und man wird über euch hinweggehen, wenn ihr eure Aufgabe in der Welt nicht erfüllt.[1] 

14    Ihr seid das Licht, das die Welt erhellt.[2] Eine Stadt, die hoch auf dem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. 

15    Man zündet ja auch keine Lampe an und deckt sie dann zu. Im Gegenteil: Man stellt sie so auf, daß sie allen im Haus Licht gibt. 

16    Genauso soll euer Licht vor allen Menschen leuchten. An euren Taten sollen sie euren Vater im Himmel erkennen und ihn auch ehren."[3] 

5:13 Wörtlich: Ihr seid das Salz der Erde. Wenn aber das Salz fade geworden ist, womit soll man es salzen? Es taugt zu nichts mehr, als hinausgeworfen und von den Leuten zertreten zu werden. 

5:14 Wörtlich: Ihr seid das Licht der Welt. 

5:16 Wörtlich: . daß sie eure guten Werke sehen und euren Vater, der in den Himmeln ist, verherrlichen.
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	Römer 6


19    Damit ihr mich besser versteht, will ich es euch am Beispiel des Sklaven verdeutlichen. Früher wart ihr ganz und gar der Unmoral und dem Unrecht verfallen. Jetzt aber sollt ihr uneingeschränkt Gott dienen; so wird ihm euer Leben gefallen.[1] 

20    Als ihr Sklaven der Sünde wart, da wart ihr zwar frei, allerdings nur vom Guten.[2] 

21    Und was kam dabei heraus?[3] Bei dem Gedanken daran könnt ihr euch heute nur schämen, denn ihr hattet nichts anderes als den Tod dafür verdient.

22    Aber jetzt seid ihr frei von der Sünde und dient Gott als seine Knechte. Daraus ergibt sich, daß ihr tut, was Gott gefällt, und er euch das ewige Leben schenkt.

23    Denn die Sünde wird mit dem Tod bezahlt. Gott aber schenkt uns in der Gemeinschaft mit Jesus Christus, unserem Herrn, das ewige Leben, das schon jetzt beginnt und niemals aufhören wird. 

6:19 Wörtlich: Gebt eure Glieder jetzt der Gerechtigkeit dienstbar zur Heiligung hin. 

6:20 Wörtlich: frei von der Gerechtigkeit. 

6:21 Wörtlich: Welche Frucht hattet ihr damals?
	
	

	
	
	
	Wochenspruch:

Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.
	

	
	
Zu Psalm 48

48:2 Wörtlich: Der Berg Zion, die Höhenzüge des Berges Zaphon. Vgl. Jesaja 14,13; Hesekiel 28,14 

48:15 So mit vielen hebräischen Handschriften und der griechischen Übersetzung. Der hebräische Text lautet: bis zum Tode wird er uns führen.
	
	
	

	
	
	
	
	


